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Liebe Leser
Die widersprüchlichen Meldungen und Massnahmen 

in Bezug auf Corona nehmen kein Ende und werden im-
mer absurder. Wo zu Beginn der «Pandemie» noch Hoff-
nung bestand, durch Aufdeckung dieser Missstände und 
entsprechende Aufklärung den Menschen die nötige Un-
terstützung zum Widerstand zu bieten, macht sich heute 
Ernüchterung breit. In eindrücklicher Weise ist zu beob-
achten, wie sich die Menschheit mit offenen Augen und 
in zunehmender Beschleunigung in eine neue Normalität 
eines totalitären Irrsinns manövrieren lässt. Man will sich 
nicht ausmalen, wo diese Entwicklung 
endet. Was vor zwei Jahren noch als völ-
lig undenkbar galt und von der Obrigkeit 
als dystopisches Geschwurbel von Al-
uhutträgern gebrandmarkt wurde, wird 
heute von derselben Clique aus Politik, 
Medien und Wissenschaft als notwen-
dige Massnahmen propagiert und von 
einer breiten Mehrheit mit bestenfalls 
einem Schulterzucken, wenn nicht gar 
befürwortender Akzeptanz zur Kennt-
nis genommen. Es scheint sich kaum 
jemand (mehr) daran zu stören, wenn 
Zwangsmassnahmen verfügt werden, die 
bei Nichteinhaltung offen mit dem Ent-
zug der individuellen Existenzgrundlage 
geahndet werden. Seit dem 15. Oktober 
muss in Italien jeder Arbeitnehmer ei-
nen 3G-Nachweis (geimpft, genesen oder 
auf eigene Kosten negativ getestet) er-
bringen, selbst wenn er im Homeoffice, 
also bei sich zu Hause, arbeitet. «Wer 
den Nachweis verweigert, wird beur-
laubt und erhält kein Gehalt mehr» (FAZ 
15.10.21). Ebenso in Italien wird Menschen ohne 3G-Nach-
weis der Zugang zu Spitälern und die Behandlung durch 
deren Ärzte verwehrt! Spätestens jetzt dürfte auch dem 
Letzten klar sein, dass das vorgeschobene Argument der 
Gesundheitsvorsorge keine Rolle mehr spielt und hier ein 
westlicher Staat willkürlich gegen die eigene Bevölkerung 
vorgeht und damit Angst und Schrecken - also Terror - 
ausübt. Wo bleibt der mediale Aufschrei? Wo bleibt die zu 
erwartende Empörung quer durch alle freiheitsliebenden 
Bevölkerungen westlich-demokratischer Staaten? Die 
Gefahr solcher Entwicklungen wird trotz jahrzehntelanger 
Warnungen und Mahnungen vor einem Aufkeimen eines 
neuen Totalitarismus auf einmal völlig ausgeblendet und 
Vergleiche gar als pietätlos den damaligen Opfern gegen-
über abgetan. Aber sollten wir uns nicht doch endlich an 
Schreckensherrschaften erinnern, wie unter Stalin, Mao 
und Co., wo widerspenstige Bevölkerungsgruppen von der 
Nahrungsversorgung abgeschnitten und konsequent ihrer 
Existenzgrundlage beraubt und ausgehungert wurden? 
Die klaren Parallelen sind unübersehbar und eine Zukunft 
zeichnet sich ab, die solch historischen Schreckensbei-
spielen immer ähnlicher wird. Es wird nur eine Frage der 
Zeit sein, bis Massnahmen wie in Italien auch bei uns erst 
von staatsnahen Wissenschaftlern gefordert, dann über die 
Medien propagiert und schliesslich von der Politik instal-
liert werden – ganz egal, wer gerade am Ruder sitzt! Bei-
spiele dieser Art gibt es mittlerweile zuhauf und man stellt 
sich kopfschüttelnd und ungläubig die Frage, wie es denn 

so weit kommen konnte. Wer glaubt, dass dieser Spuk mit 
der zum jetzigen Stand schon dritten(!) Impfung ein Ende 
nehmen wird, wird dies bei der vierten, fünften, jährlichen 
und gar monatlich angeordneten Impfung wohl auch noch 
glauben. Es scheint so, als würde mit der Zunahme von 
willkürlichen Verschärfungen der Massnahmen der Wi-
derstand in der breiten Bevölkerung im selben Masse ab-
nehmen und einer allumfassenden Apathie weichen.

Dass es sich dabei nicht nur um einen Eindruck han-
delt, sondern eher um angewandte (Folter-) Methoden 
der Hirnwäsche, deren Ursprünge in wissenschaftlichen 

Experimenten an Kriegsgefangenen zu 
finden sind, lesen Sie ausführlich auf 
den kommenden Seiten dieser Ausgabe. 
Es wird Sie erstaunen, mit welchen Mit-
teln gestandene Soldaten und Führungs-
persönlichkeiten als Kriegsgefangene in 
kommunistischen Lagern gebrochen, 
hirngewaschen und von Grund auf «neu 
ausgerichtet» wurden. Wenig effektiv 
war die physische Folter. Dagegen wa-
ren Angst, Ungewissheit, Verwirrung, 
Isolation, in Kombination mit Perioden 
der Hoffnung und Rückschlägen schon 
damals Methoden zum (viel effektiveren) 
Mentizid, worunter man seelische Folter 
zum Zwecke der Auslöschung des klaren 
Verstandes versteht. Also Methoden, die 
uns gerade heute, in Bezug auf Corona, 
aber auch aus anderen medialen «Angst-
kampagnen» nur allzu bekannt vorkom-
men dürften - oder müssten! Und was 
im Kleinen, also beim einzelnen Opfer, 
funktioniert, funktioniert bekanntlich 
auch im Grossen, also der Gesellschaft: 

Wenn wir nun die Folterknechte durch die Massenmedi-
en, Wissenschaft und Politik, und die Kriegsgefangenen 
durch die Gesellschaft ersetzen, dann erkennen wir all die 
Angstkampagnen, Schreckensnachrichten, Lockdowns, 
Quarantäne- und die übrigen Willkürmassnahmen, ge-
spickt mit Hoffnung auf Erlösung («Massnahmenende in 
Sicht! Nur noch eine weitere Impfung!» uvm.) als das, was 
sie schlussendlich sind: gezielte Methoden zum Mentizid 
der Massen.

Hinzu kommt, dass als Alternative zum bestehenden 
Weltbild einer unsichtbaren Pandemiebedrohung von 
aussen, eine Bedrohung aus dem Inneren gegenüber-
steht, die sich in ihrem Ausmass und ihren Folgen für die 
Menschheit weitaus beunruhigender darstellt. Welche 
Schlüsse und Konsequenzen müsste der Einzelne ziehen, 
wenn er zu erkennen beginnt, dass die wahre Bedrohung 
nicht vom angeblichen «Todes-Virus» ausgeht, sondern 
gerade von jenen Kräften, die er bis anhin vertrauensvoll 
an seiner Seite wähnte im gemeinsamen Kampf gegen die 
unsichtbare Gefahr? – Erkenntnisse, die kaum aushaltbar 
und weitaus schwieriger zu akzeptieren sind, als sich in 
kognitiver Dissonanz den wagen Hoffnungen hinzugeben, 
dass schon alles irgendwie wieder gut werde. 

Solange wir uns aus Furcht vor der Wahrheit weigern, 
die wahre Bedrohung für unser aller Frieden und Freiheit 
anzuerkennen und uns ihr gemeinsam zu stellen, wird 
diese verheerende Entwicklung weiter ihren Lauf neh-
men, mit sehr absehbaren Folgen. (ab)

«Wir haben die 
Freiheit nicht genug 
geliebt. Und mehr 
noch - wir hatten 
kein Bewusstsein 
für die wirkliche 

Situation. [...] 
Alles, was danach 

geschah, hatten wir 
schlicht und einfach 

verdient.»
Alexander Solschenizyn, Nobelpreisträger 

und Gulagüberlebender, in seinem 
historisch-literarischen Werk  

«Der Archipel Gulag»
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«Psychose» ist ein Überbegriff für schwere psychische Störungen, 
bei denen die Betroffenen den Bezug zur Realität verlieren bzw. 
verloren haben. Zeigt eine Gruppe von Menschen oder eine ganze  
Gesellschaft diese Symptome, spricht man von einer 
«Massenpsychose». Diese kann je nachdem von selbst entstehen, 
kann jedoch auch gezielt herbeigeführt werden, indem man 
eine Gesellschaft den entsprechenden Einflüssen aussetzt. 
Totalitäre Herrscher machen sich die von ihnen herbeigeführte  
Massenpsychose seit Jahrhunderten zunutze. Indem sie im Volk 
eine Atmosphäre der Angst, der Schuld und der Verwirrung 
erzeugen, sichern sie ihre eigene Macht und entledigen sich der 
Rechte ihrer Untertanen. Die Massenpsychose ebnet den Weg in den 
Totalitarismus, denn nur wer im Bann einer Wahnvorstellung steht, 
ist bereit, seine Freiheit und Selbstbestimmung für die Machthaber 
zu opfern. Die bittere Erkenntnis, dass die Menschheit dem 
Phänomen des Totalitarismus und der mit ihm einhergehenden 
Massenpsychose bisher nicht Herr wurde, stellt sich leider auch bei 
einem Blick auf den aktuellen Zustand unserer Gesellschaft ein. 

Was verursacht eine Psychose/
Massenpsychose? 
Der Auslöser einer Psychose ist meist eine Flut 

negativer Emotionen, vor der die Betroffenen in eine 

wahnhafte Scheinrealität flüchten. 4
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D
er menschliche Geist ist form-
bar. Schon seit jeher trachte-
ten Tyrannen und Despoten 
danach, sich diese Eigenschaft 
zunutze zu machen, um so in 

ihren Untertanen Gedanken und Ideen ein-
zupflanzen, die ihrer Sache dienlich sind. 
Dieser Vorgang der «Gehirnwäsche» (siehe 
S.12 ff.) basiert nicht etwa auf Willkür, son-
dern auf elementaren Grundsätzen der Psy-
chologie. 

Diesen Prinzipien wollen wir in der 
vorliegenden Ausgabe nachgehen und auf-
zeigen, wie der menschliche Geist dazu 
gebracht werden kann, gegen seine eige-
nen Interessen zu handeln. Wie und unter 
welchen Umständen es gelingt, freien und 
selbstbestimmten Wesen Gedanken einzu-
pflanzen und sie so zu manipulieren, dass 
sie sich scheinbar freiwillig in den Dienst 
einer eigentlich feindlich gesinnten Herr-
schaft oder Ideologie stellen. Diese «Ver-
gewaltigung des Geistes» ( Joost Meerloo, 
siehe S.13 ff.) - der heimtückisch durchge-
führte psychologische Terror - gehört zu 
den ältesten Verbrechen der Menschheit. 

Es begann wahrscheinlich schon in prä-
historischen Zeiten, als der Mensch ent-

deckte, dass er Eigenschaften wie Einfüh-
lungsvermögen und Verständnis ausnutzen 
kann, um Macht über seine Mitmenschen 
auszuüben. Die erst seit wenigen Jahrzehn-
ten gebräuchlichen Begriffe «Gehirnwä-
sche», «Gedankenkontrolle» und «Men-
tizid/Mentalmord» dienen dazu, sich ein 
klareres Bild von den Methoden zu machen, 
mit denen der freie Wille des Menschen 
ausgeschaltet werden kann. Wenn ein Kon-
zept seinen richtigen Namen erhält, kann es 
leichter erkannt werden - und erst mit die-
ser Erkenntnis und der klaren Benennung 

der Vorgänge beginnt die Möglichkeit einer 
systematischen Korrektur. Wir möchten auf 
den folgenden Seiten die unsere Gesell-
schaft bedrohenden Gefahren aus einem 
zu selten eingenommenen Blickwinkel be-
trachten: Aus dem der Massenpsychologie. 

Massenpsychose 
Wie man feststellen muss, wird das Sys-

tem, in dem wir leben, von einer grossen 
Anzahl derjenigen, die ihm unterworfen 
sind, immer noch verteidigt. Dabei pro-

Wie man eine Gesellschaft in den 

«Es wird immer offensichtlicher, dass nicht 
der Hunger, nicht die Erdbeben, nicht die 

Mikroben, nicht der Krebs, sondern der Mensch 
selbst die grösste Gefahr für den Menschen 
darstellt, und zwar aus dem einfachen Grund, 

dass es keinen angemessenen Schutz gegen 
psychische Epidemien gibt, die unendlich viel 

verheerender sind als die schlimmsten Naturkatastrophen.» 
Der Tiefenpsychologe Carl Gustav Jung 

Quelle: Carl Gustav Jung, The Symbolic Life, 1957, S.590

d
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duziert es eigentlich für jeden sichtbar die 
falschen Ergebnisse: Sinkende Einkom-
men, ein von Jahr zu Jahr sinkender Le-
bensstandard, schwindende Familien und 
fallende Geburtenraten. Und spätestens 
seit März 2020 wurde eine nicht mehr zu 
übersehende und ebenso nicht mehr tole-
rierbare Einschränkung der Bewegungs-, 
Versammlungs-, Reise- und Wirtschafts-
freiheit eingeführt. Mit der Maskenpflicht 
und diversen anderen Zwangsmassnah-
men wurden die im deutschen Grund-
gesetz festgeschriebenen Prinzipien der 

menschlichen Organismus erheblich sein 
könnte. Der viel zu kurze Beobachtungs-
zeitraum während der Zulassungsstudien 
birgt enorme Gefahren in sich und wurde 
selbst von eingefleischten Impfbefürwor-
tern als bedenklich kritisiert (Ausgabe 38).  

In anderen Worten: Der Mensch wird 
dazu gezwungen, einen unkalkulierbaren 
körperlichen Schaden zu riskieren, um 
seine wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Stellung nicht zu verlieren. Wie schaffte 
man es, dass diese ungeheuren Menschen-
rechtsverletzungen heute weitgehend ak-
zeptiert werden? Das Geheimnis liegt in 
dem Begriff «Massenpsychose», dessen 
Bedeutung wir in dieser Ausgabe auf den 
Grund gehen werden. 

«Homo homini Lupus»
Schon der Tiefenpsychologe Carl 

Gustav Jung schrieb: «Es wird immer of-
fensichtlicher, dass nicht der Hunger, nicht 
die Erdbeben, nicht die Mikroben, nicht 
der Krebs, sondern der Mensch selbst die 
grösste Gefahr für den Menschen darstellt, 
und zwar aus dem einfachen Grund, dass 
es keinen angemessenen Schutz gegen 
psychische Epidemien gibt, die unendlich 
viel verheerender sind als die schlimms-
ten Naturkatastrophen.»(1) Jung zufolge 
geht die massivste Bedrohung für unse-
re Zivilisation nicht von den Kräften der 
Natur oder von körperlichen Krankheiten 
aus, sondern vom Menschen selbst. Die 
Unfähigkeit, die Kräfte der eigenen Psy-
che zu verstehen und damit umzugehen, 
stellt laut Jung die grösste Gefahr für die 
Menschheit dar. Wie auch schon in dem 
alten römischen Sprichwort festgehalten: 
«Der Mensch ist dem Menschen ein Wolf» 
(«Homo homini Lupus»). In seinem Buch 
«Zivilisation im Übergang» erläutert Jung, 
dass dieses Sprichwort «eine traurige, aber 
ewige Binsenweisheit» sei und dass unsere 
wolfsähnlichen Tendenzen in jenen Zeiten 
der Geschichte am stärksten zum Tragen 
kommen, in denen psychische Krankhei-
ten in einer Gesellschaft eher die Norm 
als die Ausnahme sind - eine Situation, die 
Jung als «psychische Epidemie» bezeich-
nete. Es sind dies Themen, die gerade in 
unserer heutigen Zeit in ihrer Bedeutung 
kaum überschätzt werden können. Deutet 
doch alles darauf hin, dass wir uns derzeit 
- nach nunmehr jahrelanger Vorbereitung 
auf verschiedensten Feldern - tatsächlich 
mitten in einer solchen, «psychischen Epi-
demie» befinden. (as) 

Wahnsinn treibt  

Das Gemälde «Saturn 
verschlingt seinen Sohn» 

des spanischen Malers 
Francisco de Goya, Anfang 

19. Jahrhundert 

Gleichberechtigung und der körperlichen 
Unversehrtheit in selten da gewesenem 
Ausmass verletzt. Mit der Impfung, deren 
Verweigerung schon heute in vielen Fäl-
len ein Ende der wirtschaftlichen Existenz 
bedeutet, wurde in Sachen Verletzung des 
Körpers allerdings nochmal eine Schippe 
draufgelegt. Es wird von der Allgemein-
heit verlangt, sich zuerst mit einer Nadel 
verletzen zu lassen (selbst der Einstich 
ist rechtlich gesehen eine Körperverlet-
zung), die daraufhin eine Substanz in den 
Körper einschleust, deren Gefahr für den 

«Der Mensch 
ist dem 

Menschen 
ein Wolf.»

Altes römisches Sprichwort 

Quellen:

1. Carl Gustav Jung, The Symbolic Life, 1957, S.590

Irrsinn pflanzt sich fort. Ein 
Blick zurück auf vergangene 
Epochen liefert eine Fülle an 
Beispielen, in denen sich der 
Wahnsinn wie ein Lauffeuer 
in den Köpfen der Menschen 
verbreitete. Der Psychologe 
Carl Gustav Jung sprach dies-
bezüglich von «psychischen 
Epidemien». 

Foto: Shutterstock/pogonici
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Auf einen Blick

Ein Mensch kann auch gebrochen werden, 
ohne dass ihm schwere körperliche Schmerzen 

Moderne psychologische Folter nach Pa-

so nimmt der Gefolterte die vom Folterer ge-
-

innerlicht sie. 

Sie arbeitet u.a. mit: Angst, Isolation, Erschöpfung, Verwirrung, Schuld 
und dem Aufbau einer emotionalen Bindung des Opfers zum Täter.  

Zumindest entscheidende Teile von Pawlows Gehirnwäsche/Fol-
-

kennen. 

Was bei der psychologischen Folter/Gehirnwäsche mit dem Individu-
um geschieht, lässt sich weitgehend auch auf das Kollektiv - die Masse - 

Gehirnwäsche und «Mentizid» 

W
as wir heute als «Gehirn-
wäsche» bezeichnen, leitet 
sich von der chinesischen 
Begrifflichkeit «Hsi-Nao» 
ab, was wörtlich übersetzt so 

viel wie «Gehirn» und «waschen» bedeutet. (1) 

Es beschreibt ein ausgeklügeltes Ritual der sys-
tematischen Indoktrination, Bekehrung und 
Selbstanklage, das dazu dient, die Grundein-
stellungen und Realitätswahrnehmungen ei-
ner Person anzugreifen, zu destabilisieren und 
anschliessend durch neue Einstellungen zu er-
setzen. Bevor wir uns dem eigentlichen Thema 
der Ausgabe, der «Massenpsychose» und der 
«Massen-Gehirnwäsche» zuwenden, wollen 
wir uns zunächst damit beschäftigen, wie sich 
Gedankenkontrolle und Gehirnwäsche im Ein-
zelnen vollziehen. Ein direkter Zugang, über 
den wir uns dieser Materie annähern wollen, 
ist die Thematik des «erzwungenen Geständ-
nisses». Während ein solch erzwungenes «Ge-
ständnis» durch Indoktrination oder durch 
Schmerz grundsätzlich nichts Neues darstellt 
und als Praktik in den verschiedensten Kul-
turen zu verschiedensten Zeiten anzutreffen 
war, sind die spezifischen Techniken, die in 
der modernen Welt angewandt werden, um 
den Verstand und den Willen des Menschen 
zu brechen und «Geständnisse» für politische 
Propagandazwecke herbeizuführen, doch re-
lativ neu und sehr raffiniert. 

Perfektioniert wurde die Praxis von ver-
schiedenen kommunistischen Regimen, 
aufbauend auf Pawlow (siehe S.8 ff.), im Ver-
lauf des 20. Jahrhunderts. Doktor Charles W. 
Mayo, ein führender amerikanischer Arzt und 
Regierungsvertreter, erläuterte diese Art von 
Gehirnwäsche in einer offiziellen Erklärung 
vor den Vereinten Nationen mit den folgen-
den Worten: «Wir sollten beachten, dass die 
in diesen Fällen angewandten Folterungen, 
obwohl sie viele brutale körperliche Verlet-
zungen beinhalten, nicht mit den mittelal-
terlichen Folterungen durch die Folterbank 
und die Daumenschraube vergleichbar sind. 
Sie sind subtiler, langwieriger und sollen in 
ihrer Wirkung noch schrecklicher sein. Sie 

Mentizid
Die Zerstörung bzw. «Ermordung» des klaren 

Verstands. Ein herbeigeführter Zustand, der die geistige 
Unabhängigkeit einer Person untergräbt, um ihre 
Gedanken und Verhaltensmuster zu verändern.  
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zielen darauf ab, den Verstand eines intel-
ligenten Opfers zu zersetzen und sein Wer-
tesystem so weit zu verzerren, dass es nicht 
einfach schreit: ‹Ich habe es getan›, sondern 
zu einem scheinbar willigen Komplizen bei 
der vollständigen Zerstörung seiner Integri-
tät und der Schaffung einer ausgeklügelten 
Fiktion wird.» (2) Es ist hier nicht der unmittel-
bare körperliche Schmerz, der die Menschen 
bricht, sondern die ständige Demütigung und 
die lange Zeit andauernde psychische Folter.

«Mentizid»
Der holländische Arzt und Psychologe 

Joost Meerloo, der sich in seinem Leben aus-
führlich mit dieser Art von Thematik ausein-
andersetzte, schrieb: «Der Geist der meisten 
Menschen kann gebrochen werden, Men-
schen können auf das Niveau von tierischem 
Verhalten reduziert werden. Sowohl Folterer 
als auch Opfer verlieren schliesslich jegliche 
menschliche Würde.» (3) Um diesen entmün-
digten Zustand zu beschreiben, in den ein Op-
fer von solcher Gehirnwäsche versetzt wird, 
prägte Meerloo den Terminus «Mentizid» 
(aus dem Lateinischen übersetzt: «Tötung des 
Geistes»). Der «Mentizid» ist ein uraltes Ver-
brechen gegen den Verstand, das allerdings 
erst im Verlauf des 20. Jahrhundert effektiv 
systematisiert und weiter verfeinert wurde. 
Die Techniken, mittels derer es möglich ist, 
durch ein organisiertes System psychologi-
scher Intervention die Gedanken und Verhal-
tensmuster eines Menschen nach den Vorstel-
lungen des Folterers zu formen und ihm seine 
eigenen opportunistischen Gedanken aufzu-
drücken, wurden perfektioniert. Am Ende se-
hen sich die terrorisierten Opfer schliesslich 
gezwungen, die vom Folterer gewünschten 
Gedankengänge anzunehmen. Das Opfer kann 
dann beispielsweise dazu gebracht werden 
in einem Gerichtsverfahren, überzeugend 
das zu Protokoll zu geben, was ihm von dem 
Folterer in einer vorangegangenen Periode 
eingeimpft wurde. Im Unterschied zu einem 
Geständnis, das einem Gefangenen unter rein 
körperlicher Folter abgepresst wird und das 
der Gefangene nur äussert, um seine Qualen 
zu beenden, lässt sich mittels des lang anhal-
tenden psychischen Terrors der Punkt des 
«Mentizids» herbeiführen, in dem der Gefan-
gene selbst glaubt, was er «gesteht». Zumin-
dest für den Moment ist eine solche Art von 
erzwungenem Geständnis nicht von einem 
echten unterscheidbar, da der «Gestehende» 
von seinen Aussagen überzeugt ist. (as) 

Quellen:

1. nytimes.com, Edward Hunter, Author and Expert On 
‘Brainwashing’, 25.06.1978
2. Report on the Eighth Session of the General Assembly of 
the United Nations, 1954, S.46
3. Joost Meerloo, The Rape oft the Mind, 1956, S.16

«Wir sollten beachten, dass die in diesen 
Fällen angewandten Folterungen, obwohl 

sie viele brutale körperliche Verletzungen 
beinhalten, nicht mit den mittelalterlichen 

Folterungen durch die Folterbank und die 
Daumenschraube vergleichbar sind. Sie sind 

subtiler, langwieriger und sollen in ihrer Wirkung 
noch schrecklicher sein. Sie zielen darauf ab, den Verstand eines 
intelligenten Opfers zu zersetzen und sein Wertesystem so weit 
zu verzerren, dass es nicht einfach schreit: ‹Ich habe es getan›, 
sondern zu einem scheinbar willigen Komplizen bei der voll-
ständigen Zerstörung seiner Integrität und der Schaffung einer 
ausgeklügelten Fiktion wird.»

Dr. Charles W. Mayo, führender amerikanischer Arzt und Regierungsvertreter, über die 
moderne psychologische Folter, welche die Kommunisten anwandten 

Quelle: Report on the Eighth Session of the General Assembly of the United Nations, 1954, S.46

D

Quelle: ncbi.nlm.nih.gov, Communist Attempts to 
Elicit False Confessions From Air Force Prisoners 

of War, 09.1957

E
-

tes  Geständnis besteht aus we-
sentlich mehr als bloss der Unter-

zeichnung eines Zettels, auf dem steht: 
«An diesem und jenem Tag habe ich 
dieses und jenes Verbrechen begangen 
- unterzeichnet von [Name].» Und es be-
steht auch aus wesentlich mehr als einer 
gleichwertigen mündlichen Aussage, die 
vor Gericht vorgetragen wird. Der Sozio-
loge Albert Biderman arbeitete wesent-
liche Merkmale von solch erzwungenen 
Geständnissen hervor, welche die Kom-
munisten amerikanischen Kriegsgefan-
genen implantierten. Die Person wird 
laut Biderman während der Gehirnwä-
sche derart manipuliert, dass sie sich 
über einen längeren Zeitraum so verhält, 
als ob:

(a) sie tatsächlich konkrete Handlun-

(b) sie einsieht, dass diese Handlun-
gen in einem Sinne «kriminell» gewesen 
sind und gegen die grundlegendsten 
Normen des menschlichen Anstands 

(c) sie zugesteht, dass diese Handlun-
gen keine isolierten Übertretungen waren, 
sondern vielmehr Manifestationen eines 
«kriminellen» Musters ihres Denkens und 

(d) sie gesteht, dass die «Verbrechen» 
Teil einer grossen, ruchlosen politischen 

(e) die «kriminelle» Rolle durch eine 
selbstsüchtige Beteiligung an dieser po-

(f) sie nun über ihr Handeln beschämt 

(g) die beobachtbare veränderte Hal-
tung auf eine neu gewonnene politische 
Überzeugung zurückzuführen ist, für die 
sie ihren geduldigen Peinigern zu Dank 

 (as)
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Auf einen Blick

Wirft man einen Blick auf die «Corona»-Mass-
nahmen, dann drängt sich der Vergleich zu moder-
ner psychologischer Folter auf. 

Der Soziologe Albert Biderman arbeitete acht 
entscheidende Techniken heraus, die eine «erfolg-
reiche» Gehirnwäsche ausmachen. 

Gleicht man diese mit den «Corona»-Massnahmen ab, lässt 
sich zu jedem der acht Punkte eine deutliche Parallele erkennen. 

Da unsere Gesellschaft Methoden psychologischer Folter aus-
gesetzt zu sein scheint, folgt, wenn diese funktionieren, ein Abdrif-
ten in die Massenpsychose, welche wiederum den Weg in den Tota-
litarismus (siehe S.51 ff.) ebnet. 

D
as «Diagramm des Zwangs», auch 
«Bidermans Prinzipien» genannt, 
ist eine Tabelle, die der Soziologe 
Albert Biderman in den 50er-Jah-
ren entwickelte, um die chinesi-

schen und koreanischen Foltermethoden zu 
veranschaulichen, die dazu verwendet wurden, 
amerikanische Kriegsgefangene aus dem Kore-
akrieg systematisch psychisch zu brechen (sie-
he S.14 ff.). Bidermans Forschungen beruhen 
auf ausführlichen Interviews mit den zurück-
gekehrten Inhaftierten. Erstmals publizierte er 
seine Erkenntnisse in dem Artikel «Versuche 
der Kommunisten, den Kriegsgefangenen der 
Luftwaffe falsche Geständnisse zu entlocken», 
der 1957 in einer Ausgabe des «Bulletin of the 
New York Academy of Medicine» veröffentlicht 
wurde. (1) Biderman kam in seinem Artikel zu 
dem Schluss, dass die kommunistischen Ver-
nehmungsbeamten keine neuartigen, geheim-

nisvollen Methoden einsetzten, um ihre Ziele 
zu erreichen, sondern im Gegenteil auf uralte 
Zermürbungstechniken zurückgriffen, die «in 
erster Linie auf einfachen, leicht verständli-
chen Vorstellungen darüber beruhen, wie die 
körperliche und moralische Kraft eines Men-
schen untergraben werden kann». (2) 

Biderman arbeitete heraus, dass sich das 
Wesen der Gehirnwäsche auf drei Hauptele-
mente reduzieren lässt, namentlich: Abhän-
gigkeit, Schwäche und Furcht. Er unterschied 
zwischen acht unterschiedlichen Techniken, 
die dazu benutzt werden, den Gefangenen in 
diesen abhängigen, geschwächten und ver-
ängstigten Zustand zu manövrieren: Isolati-
on, Monopolisierung der Wahrnehmung des 
Gefangenen, das Versetzen des Opfers in ei-
nen Zustand der Erschöpfung, das Induzie-
ren von Angst und Verzweiflung, ein ständi-
ger Wechsel von Bestrafung und Belohnung, 

Demonstration von Allmacht, Erniedrigung 
und die Durchsetzung trivialer Forderungen. 
Erst im engen Verbund miteinander entfalten 
die Methoden ihre - die Psyche vernichtende - 
Wirkung. Die Kategorie der physischen Folter 
fehlt in der Auflistung, weil, wie Biderman fest-
stellt: «die Zufügung körperlicher Schmerzen 
weder eine notwendige noch eine besonders 
wirksame Methode darstellt, um Gehorsam zu 
erreichen.» (1) 

Von Korea nach Kuba  
Was aber sehr wohl zum Einsatz kommt, 

sind «schwache» Foltermethoden, die der Zer-
mürbung des Gefangenen dienen. Wie schon 
angesprochen, zählt hierzu unter anderem das 
Entziehen von ausreichend Nahrung, der Ein-
satz von Kälte als Folterinstrument, Beschal-
len mit lauter Musik oder auch demütigende 
und atemeinschränkende Praktiken wie das 
erzwungene Tragen einer Gesichtsmaske. Ob-
gleich Bidermans Bericht in den 50er-Jahren 
verfasst wurde, sind die darin behandelten Me-
thoden doch als allgemeingültige Prinzipien zu 
bezeichnen. In einem Bericht über Folter aus 
dem Jahr 1973 stellte Amnesty International fest, 
dass Bidermans «Diagramm des Zwangs» die 
«universellen Werkzeuge von Folter und Zwang» 
enthält. (2) Selbiges bestätigte auch die New York 
Times im Jahr 2008, als sie darüber berichte-
te, dass die im Diagramm beschriebenen psy-
chischen Foltermethoden auch als Grundlage 
für die Verhörspezialisten im Gefangenenlager 
Guantanamo Bay dienen würden. (3) Beim Lesen 
der Bezeichnungen der acht Techniken, die im 
Diagramm des Zwangs gelistet werden, drängt 
sich unweigerlich der Vergleich zu den Anti-
«Corona»-Massnahmen auf, mit denen Men-
schen rund um die Welt seit dem Frühjahr 2020 
traktiert werden (siehe S.30 ff.). (as) 

Wie man Menschen psychologisch bricht  
Bidermans «Diagramm des Zwangs»: 

Quellen:

1. ncbi.nlm.nih.gov, Communist Attempts to Elicit False 
Confessions From Air Force Prisoners of War, 09.1957
2. theguardian.com, ‘It’s like you go to abuse school’: how 
domestic violence always follows the same script, 23.06.2019
3. nytimes.com, China inspired interrogations at Guantánamo, 
02.07.2008
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Methode Auswirkungen Varianten

1. 
Isolation/

erzwungene 
Monotonie/

Sinnesentzug

• Beraubt das Opfer jeglicher sozialen 
Unterstützung und auch seiner Fähigkeit, sich 
zu wehren

• Führt zu einer intensiven Beschäftigung mit 
sich selbst 

• Macht das Opfer vom Täter abhängig
• Verwahrlost die Sinne 
• Zermürbt 

• Vollständige Isolierung 
• Halb-Isolation 
• Gruppen-Isolation
• Jeden Tag dieselbe Routine, fast ohne Abwechslung  
• Karge Umgebung
• Eingeschränkte Bewegung
• Monotones Essen

2. 
Monopolisierung 

der Wahrnehmung

• Fixiert die Aufmerksamkeit auf die 
unmittelbare Notlage; fördert die 
Introspektion

• Eliminiert Stimuli, die mit den vom Peiniger 
kontrollierten Stimuli konkurrieren 

• Blockiert alle Handlungen, die nicht mit der 
Unterordnung zu vereinbaren sind

• Physische Isolation
• Dunkelheit oder helles Licht
• Ständige Vorträge und Diskussionen 
• Ständige Wiederholung falscher Tatsachen und ideologischer 

Dogmen
• Selektives Vorlesen von negativen Briefen aus der Heimat 

3. 
Herbeigeführte 
Erschöpfung,
Entkräftung 

• Schwächt die geistige und körperliche 
Fähigkeit, Widerstand zu leisten

• Essens-Entzug 
• Demütigung 
• Ausnutzen von Schwachstellen
• Herbeigeführte Krankheiten
• Schlafentzug
• Lang anhaltendes Gefesseltsein
• Langandauernde Verhöre oder erzwungenes Schreiben
• Überanstrengung

4. 
Drohungen

• • Drohungen mit dem Tod 
• Drohungen, niemals in die Normalität zurück entlassen zu 

werden
• Die Drohung mit endloser Isolation und endlosen Verhören
• Vage Drohungen 
• Drohungen gegen die Familie

5. 
Gelegentliche 

Nachsichtigkeit

• Schafft die nötige Motivation zur Einhaltung 
der Vorschriften 

• Schafft eine emotionale Bindung zum Täter
• Erschwert die Gewöhnung an Entbehrungen, 

da dem Gefangenen gelegentlich aufgezeigt 
wird, wie «schön» es sein könnte.

• Gelegentlich erwiesene Gefälligkeiten 
• Unverständliche, spontane Änderungen in der Haltung des 

Täters 
• Belohnungen für Gehorsam 
• Hoffnung erweckende Versprechungen für die Zukunft, die 

sich selten erfüllen und den Gefangenen verwirren sowie 
demoralisieren. 

6. 
Demonstration 
von «Allmacht» 

und 
«Allwissenheit»

• Suggeriert die Aussichtslosigkeit jeglichen 
Widerstands

• Dem Opfer seine Rolle als unterlegener Gefangener vor Augen 
führen

• Das mangelnde Wissen des Opfers und das eigene überlegene 
Wissen hervorheben  

• Die Kooperation für selbstverständlich vorgeben
• Vollständige Kontrolle über das Schicksal des Opfers beweisen
• Das Opfer mit Androhung von Gewalt zu Handlungen zwingen

7. 
Degradierung

• Der Zustand des völligen Ausgeliefertseins 
zerstört die Hoffnung, dass Widerstand zum 
Erfolg führt 

• Reduziert den Gefangenen auf das Niveau 
eines Kindes/Tieres

• Verhinderte persönliche Hygiene 
• Verschmutzte, verseuchte Umgebung 
• Erniedrigende Bestrafungen 
• Beleidigung und Verspottung 
• Verweigerung der Privatsphäre

8. 
Durchsetzung 

trivialer 
Forderungen

• Macht Konformität zur Gewohnheit • Erzwungenes Verfassen von Schriftstücken 
• Anwendung von stumpfen, nutzlosen, aber trotzdem zu 

befolgenden Protokollregeln

Zwangsmethoden der Gehirnwäsche nach Albert Biderman

Quelle: ncbi.nlm.nih.gov, Communist Attempts to Elicit False Confessions From Air Force Prisoners of War, 09.1957
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Bidermans «Diagramm des Zwangs» 
und die «Corona»-Massnahmen

W
as im Frühjahr 2020 begann, darf getrost als beispiellos beschrieben wer-
den: Unter dem Vorwand der vermeintlichen Pandemie-Bekämpfung wur-
den die Menschen weltweit einem regelrechten Massnahmen-Psycho-Ter-
ror unterzogen. Wie bereits in mehreren Ausgaben ausführlich aufgezeigt 
wurde, sind diese Massnahmen keinesfalls durch die vorgeschobenen, 

scheinbar medizinisch und wissenschaftlich verankerten Begründungen zu rechtfertigen, die 
von den Regierungen als Erklärung geliefert wurden (Ausgaben 32,33,38,39) Tatsächlich lassen 
sich die teilweise völlig widersprüchlichen Forderungen der Regime dann am besten verste-
hen, wenn man sie aus der Perspektive des Psycho-Terrorismus betrachtet. Erst vor diesem 
Hintergrund ergeben die allzu oft sinnlosen, zum Teil auf reinen Kadavergehorsam abzielen-
den Regelungen Sinn. Wie wir sehen werden, erfüllen die Anti-«Corona»-Zwangs-Regelungen 
alle Punkte des vom Soziologen Albert Biderman entwickelten und universale Gültigkeit be-
anspruchenden «Diagramm des Zwangs». Zunehmend wird offensichtlich, dass die Massnah-
men darauf abzielen, das Denken und Verhalten des einzelnen Bürgers systematisch in eine 
bestimmte Richtung zu verändern. Im Folgenden werden wir die acht Punkte aus dem «Dia-
gramm des Zwangs» nacheinander im Hinblick auf die «Corona»-Regelungen analysieren. 

Ausgabe 32, Mai 2020

Corona-Test: So zuverlässig 

wie ein Münzwurf?   
«Gegen Ende des Verlaufs ist die 

PCR [der Test] mal positiv und mal 

negativ. Da spielt der Zufall mit.» 

(Christian Drosten) 

«Unsere Daten deuten darauf hin, dass COVID-19 eine 

Infektionssterblichkeitsrate aufweist, die im gleichen 

Bereich liegt wie die saisonale Grippe.»

Stanford-Professor John P.A. Ioannidis über eine von ihm geleitete Studie zur Verbreitung von COVID-19

Corona-Hysterie ohne Beweise

Die WHO als Wiederholungstäter 

EXPRESSZEITUNG
Durch die Vogelgrippe-Warnungen der WHO wurden 

Regierungen auf der ganzen Welt dazu veranlasst, antivirale 

Medikamente einzukaufen. Am Ende waren es einige hundert 

Vogelgrippe-Fälle weltweit, in Deutschland kein einziger.  

«Vogelgrippe»: Kein einziger Fall 

in Deutschland – Trotz WHO-

Schreckensszenarien (ARTE)
«Der heimliche WHO-Chef 

heisst Bill Gates» (Die ZEIT) 

Wie glaubhaft ist die 

Weltgesundheitsorganisation 

(WHO), wenn ein Superreicher 

sie anscheinend zu seinen 

Zwecken einsetzen kann? 

CHF 11.00 / Euro 9.00

Seite 14

Seite 5

ARD: «unnötige Panik» 

bei der «Schweinegrippe» 

- Profit für Big Pharma
Das Jahr des vermeintlichen 

Schweingrippe-Ausbruchs 

war ein extrem harmloses 

Grippejahr. 

«Alle obduzierten 
Corona-Toten hatten 

Vorerkrankungen» (Spiegel)

Die «Corona-Toten» hatten 

europaweit ein Durchschnittsalter 

von ca. 80 Jahren und fast immer 

Vorerkrankungen. 
Seite 32

S. 17 u. 57 

«...zwei bis 
sieben Millionen 
Tote....Milliarden 

Infizierte...»

Einer der 
meistzitierten 
Wissenschaftler 
der Welt

Seite 52

Auf welchen Grundlagen werden eigentlich im Zuge der «Corona-Krise» Bürgerrechte eingeschränkt und 

Massnahmen beschlossen, wie sie die Welt nie zuvor gesehen hat? Zuallererst fällt auf, dass die Organisation 

WHO, die bei «Corona» als globaler Befehlskörper die Zügel in der Hand hält, in der Vergangenheit durch 

extreme Korruption von sich reden machte. Die ZEIT titelte 2017: «Der heimliche WHO-Chef heisst Bill Gates». 

Was sagt das über die Glaubwürdigkeit der Weltgesundheitsorganisation, wenn einer der reichsten Menschen 

der Welt sie anscheinend als sein persönliches Werkzeug einsetzen kann? Ebenso besorgniserregend 

sind die eklatanten Fehleinschätzungen, die den Weg der WHO pflastern: Bereits während «Vogel- und 

Schweinegrippe» sind die von ihr prophezeiten Schreckensszenarien nicht eingetroffen, und inzwischen gibt 

es genug Grund zur Annahme, dass dies bei «Corona» nicht anders sein wird. Zahlreiche hochrenommierte 

Wissenschaftler und Experten widersprechen mittlerweile den Verlautbarungen der WHO zu «COVID-19» 

sowie den weltweit durchgesetzten «Präventivmassnahmen». Erneut zeichnet sich das Bild einer zutiefst 

fragwürdigen Pandemie-Kampagne ohne wissenschaftliche Beweise ab. 

Corona Test: So zu g

wie ein Münzwurf?
s ist die 

und mal 
ll mit.» 

eeinnnee 
chheennn  
ppee.»»»
IDD--1199

Seeitte e 5522

Was sagt das über die Glaubwürdigkeit der Weltgesundhe g

der Welt sie anscheinend als sein persönliches Werkzeug einsetzen kann? Ebenso besorgniserregend 

sind die eklatanten Fehleinschätzungen, die den Weg der WHO pflastern: Bereits während «Vogel- und

Ausgabe 38, Februar 2021

Voltaire, Französischer Philosoph des 18. Jahrhunderts (Zitat leicht zugespitzt, doch Voltaires Aussage entsprechend) 

Seite 21

EXPRESSZEITUNG

Leere Krankenhäuser, 

weniger Notrufe und 

Bestatter in Kurzarbeit. Das 

soll eine Pandemie sein?  

Massensterben Fehlanzeige 

- bei «AIDS» sowie 

«COVID-19».  

Zwar fegten laut unseren Medienorganen, Politikern und Virologen in den letzten Jahrzehnten 

schon Dutzende scheinbare Seuchen über die Erde, doch nur zwei von ihnen waren gekommen, 

um zu bleiben: «AIDS» und «Corona». Bei ihnen wurde die Panik-getränkte Berichterstattung nicht 

abgebrochen und sie fanden Eingang in den menschlichen Alltag, wurden zum Teil des Lebens und 

der Kultur. Sie prägten den Zeitgeist einer ganzen Generation. Das Fatale daran: Tatsächlich stimmt 

von dem, was die Öffentlichkeit über die vermeintlich so gut erforschten «HI-» und «Corona-Viren» 

zu wissen glaubt, so gut wie nichts! Dabei erweist sich der «AIDS»-Mythos als Grundlage für das, 

was wir heute mit «COVID-19» erleben. Sogar Bill Gates sprach davon, «wie HIV/AIDS uns auf den 

Kampf gegen COVID-19 vorbereitet hat».

CHF 11.00 / Euro 9.00

Seite 15

Seite 39

«Internationaler 
Gesundheitsnotfall» 

wegen 83 Kranken  

… oder wie man die Welt 

grundlos in Panik versetzt.

Seite 65

Seite 9

Papayas mit «Corona» 

Haben «AIDS»- und 

«Corona»-Tests überhaupt 

irgendeine Aussagekraft? 

… und tödliche «AIDS-

Behandlung» mit AZT? 

«Wer die Menschen dazu bringen kann, Absurditäten zu glauben, 

kann sie auch dazu bringen, Gräueltaten zu begehen.» 

Seite 6
AIDS--

AZT? 

Gefährliche «Corona»-Impfung? 

Massentötung in Altersheimen? 

Seite 9

  Teil 1

AIDS als Blaupause für CoronaAIDS als Blaupause für Corona 

Der Mythos vom Todes-VirusDer Mythos vom Todes-Virus

Dreister geht's nicht: 

Aus der Grippe wird «Corona»!  

… und aus Tuberkulose, 

Malaria & Co. wurde 

«AIDS». 

Beweise, warum die Anti-
«Corona»-Massnahmen in 

ihrer Härte und ihrem Ausmass 
vollkommen ungerechtfertigt 

waren und sind, haben wir bereits 
in drei Ausgaben dargelegt.
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er Kultur. Sie prägten den Zeitgeist einer ganzen Generation. Das Fatale daran: Tatsächlich stimmt 

on dem, was die Öffentlichkeit über die vermeintlich so gut erforschten «HI-» und «Corona-Viren»
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Papayas mit «Corona»

Haben «AIDS»- und

Ausgabe 39, März 2021

«Die bewusste und intelligente Manipulation der alltäglichen Gewohnheiten und Meinungen 

der Massen ist ein wichtiges Element in einer demokratischen Gesellschaft. Die Leute, die jene 

verbogenen Gesellschaftsmechanismen manipulieren, bilden eine unsichtbare Regierung, die 

in Wahrheit herrschende Macht in unserem Land.» 
Edward Bernays, Erfinder der modernen Propaganda 

Seite 11

EXPRESSZEITUNG

Alte Bekannte am Werk  

«Fauci hat von nichts 

eine Ahnung.»
Kary Mullis, US-amerikanischer Biochemiker, 

Erfinder des PCR-Tests und 1993 mit dem 

Chemie-Nobelpreis ausgezeichnet

CHF 11.00 / Euro 9.00

Seite 25

Seite 68

Aus Totschweigen 

wird Massenzensur  

Da das Internet so manches 

Lügengebäude schnell zum 

Einsturz brachte, wird es 

mittlerweile weiträumig zensiert. 

Lockdown aus Israel? 

Hat Israels Ministerpräsident, 

Benjamin Netanjahu, Europa den 

Lockdown verordnet?

Wie bereits in zwei vorherigen Ausgaben (32, 38) ausführlich belegt, existieren auf rationaler Ebene keine 

Argumente mehr, mit denen man den «Mythos vom Todes-Virus» (Ausgabe 38) und sowieso nicht die damit 

einhergehenden Verbote und Massnahmen verteidigen könnte. Wenn weit und breit keine Spur mehr von 

Logik und gesundem Menschenverstand zu erkennen ist, kann man sich denken, woher der Wind weht: Wie 

in so vielen vorangegangenen dunklen Zeiten der Geschichte, haben die Mechanismen von Propaganda 

und Massenpsychologie wieder Hochkonjunktur. Sie werden weitflächig genutzt, um ein haltloses Märchen 

von einem gefährlichen, ansteckenden Virus auf der ganzen Welt zu verbreiten und aufrechtzuerhalten. Im 

vorliegenden zweiten Teil der Doppel-Ausgabe, «AIDS als Blaupause für Corona», wird uns so gut wie jede 

unlautere Methode der Massenmanipulation begegnen. Dabei gehen wir zumindest in Teilen der Frage 

nach, wie man die Welt dazu bringen konnte, brav dem haltlosen «Corona»- bzw. «AIDS»-Narrativ zu folgen. 

w
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  Teil 2

AIDS als Blaupause für Corona 
AIDS als Blaupause für Corona 

Die Seuche in unseren KöpfenDie Seuche in unseren Köpfen «Man muss nur Menschen auf die niedrigste Stu-
fe ihrer Existenz bringen, indem man auch ihre 

grundlegendsten Bedürfnisbefriedigungen wie Schlaf, 
Wärme, Kommunikation, Essen und Trinken, Namen 
und Identität entzieht und ihnen dann eine ‹rettende 
Hand› reicht - dann glauben sie alles, was man verlangt. 
[…] Unser scheinbar vernünftiges Ich ist ein wackliges 
Gebilde, dessen Prinzipien die meisten Menschen auf-
geben, wenn ihre unterste biologische und psychische 
Existenz infrage gestellt wird.»

Gerhard Roth, Bremer Hirnforscher 
Quelle: tagesspiegel.de, Psychologie: Gelenkte Gehirne, 13.02.2012 

Foto: HpSchaefer Hans 
Peter Schaefer http://www.
reserv-a-rt.de (https://com-
mons.wikimedia.org/wiki/
File:Roth_Gerhard_literatur-
hauskoeln_03juni2008.jpg) 
https://creativecommons.
org/licenses/by-sa/3.0/
deed.en 

Ausgabe 322, Mai 2020
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Ausgabe 38, Februar 2021
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Die Zerstörung des sozialen Rückhalts 
hat sich in der Vergangenheit als wichtige 
Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche 
Gehirnwäsche erwiesen. Bereits Pawlow 
stellte bei seinen Experimenten fest, dass 
sich die Neukonditionierung eines Reflexes 
am besten in völliger Isolation bewerkstel-
ligen lässt. (1) Wie Biderman ausführte, be-
wirkt die durch Zwang durchgesetzte Ab-
kapselung eines Gefangenen eine einseitige 
Abhängigkeit zwischen dem Häftling und 
seinem Wärter. Eine Abhängigkeit, die nach 
und nach die Widerstandsfähigkeit des In-
haftierten untergräbt, während die endlos 
wirkende Isolation den Gefangenen sehr 
oft in einen Zustand chronischer Traurig-
keit oder Apathie führt. Eine Symptomatik, 
die bei vielen Menschen auch aufgrund der 
staatlich verordneten Lockdown-Massnah-
men zutage getreten ist und noch immer 
tritt. Diese Störung des sozialen Umfeldes, 
ist aus dieser Warte als methodisch durch-
geführter Angriff auf die Psyche zu bewer-
ten - mit Folgen, deren Schwere und Trag-
weite enorm sein könnten. 

Psychische Folgen 
des Lockdowns

Die Ausgangssperre führt zur Verein-
samung, zu Bewegungsmangel und zum 
Fernbleiben von Kultur, Sport und Fami-
lientraditionen. Karl Hecht, emeritierter 
Professor für Pathologische Physiologie 
der Medizinischen Fakultät (Charité) an der 
Humboldt-Universität zu Berlin, erklärt in 
einem Artikel, welch schädliche Wirkungen 
die Lockdown-Massnahmen auf Psyche und 
Körper der Betroffenen haben. Er schreibt: 
«Im Lockdown lebt und arbeitet der 
Mensch, ähnlich wie in einem Raumschiff, 

in einer beengten, reizarmen Umwelt. Als 
somatische [körperliche] Reaktionen sind 
Bewegungsmangel, Dekonditionierung 
[Verlust von erlernten Mustern] und Inak-
tivitätsatrophien [Gewebeabbau (Atrophie), 
der auf verminderten Gebrauch bzw. auf 
die fehlende Beanspruchung eines Körper-
teils zurückzuführen ist] ist zu erwarten. 
Davon wiederum betroffen sind der Kreis-
lauf, der Muskel- und Knochenapparat, die 
Nahrungsaufnahme und das Immunsystem. 
Visuelle, propriozeptive [komplexe Sinnes-
wahrnehmung, mit welcher der Körper das 
Gehirn über die Position bzw. den Aktivi-
tätszustand der Gelenke, Muskeln und Seh-
nen informiert], akustische und thermische 
Reize sind vermindert oder entfallen ganz. 
Eine Geruchs- und Geschmacksmonotonie 
ist zu erwarten. Der normale Rhythmus der 

1. Isolation: Lockdown und Distanzierungsregeln

«Es liegt zwar in der Natur des Men-
schen, mit anderen ins Gespräch zu 

kommen, […] aber leider ist jetzt nicht der 
richtige Zeitpunkt, dies zu tun.» 

Dr. Kerry Chant, Gesundheitsministerin der australischen 
Region New South Wales im Juli 2021  

Quelle: news.yahoo.com, Australian State Limits Residents of COVID-19 Lockdown 
Apartments to Six Beers Per Day: Report, 09.09.2021 

mit der menschlichen Natur vereinbar sind. Ob die Politiker jede Nacht wie 
Rumpelstilzchen vor einem Feuer tanzen und «Ach wie gut, dass niemand 
weiss, dass kein Virus, sondern unsere Massnahmen das Leben der Men-

Tageszeiten ist aufgehoben. Auf die ständig 
wechselnden Reize des sozialen Umfeldes 
und die psychologischen Reize aus dem 
Familien-, Freundes- und Bekanntenkreis 
muss der Mensch im Lockdown verzichten. 
Die Folge dieses reizverarmten Umfelds 
ist eine umfassende Monotonie, die beim 
Menschen Antriebslosigkeit auslösen kann. 
Motivation und Arbeitsfreude schwinden. 
Einsamkeit umgibt ihn.» (2) Das stellt ex-
akt den Reizentzug dar, den Biderman bei 
den kommunistischen Foltermethoden 
beschreibt. Man lässt die Sinne des Opfers 
gezielt verwahrlosen, was schwere körper-
liche und psychologische Folgen hat. Seine 
Wahrnehmung verkümmert und kann nicht 
mehr aus dem Vollen schöpfen. Das führt 
wiederum zu einer Schwächung der psy-
chischen Widerstandskraft.  

Je länger die Isolation andauert, desto 
dramatischer fallen die Folgen aus. In vielen 
Fällen ist das Resultat ein Zustand schwerer 
Depression. Eine Studie der Donau-Univer-
sität Krems, die in einer Pressekonferenz 
am 27. Januar 2021 präsentiert wurde, und 
die mit einer repräsentativen Stichprobe 
von 1500 Österreichern durchgeführt wur-
de, kam zum Ergebnis, dass inzwischen 
rund 26% der Befragten an depressiven 
Symptomen leiden, 23% an Angstsympto-
men und 18% an Schlafstörungen. Diese 
alarmierende Zunahme von psychischen 
Erkrankungen ist laut der Studie seit April 
2020 zu beobachten. Besonders gravierend 
sind die Ergebnisse bei jungen Menschen 

Erfüllen die Ausgangssperren etwa denselben Zweck wie die Isolation in einer Zelle bei 
moderner psychologischer Folter? 
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D
ie Bürger wurden seit März 2020 
kollektiv einem Programm zur 
Verhaltensänderung unterzogen: 
Sie wurden mit Schock-Propag-
anda bombardiert, eingesperrt, 

ihrer Bürgerrechte beraubt; gezwungen, in 
der Öffentlichkeit Masken zu tragen, absurde 
«Social-Distancing»-Rituale zu praktizieren, 
sich ständigen «Tests» zu unterziehen, und 
was sonst noch alles dazugehört. Jeder, der 
sich diesem Programm zur Verhaltensände-
rung nicht fügte, wurde sogar dazu gezwun-
gen. So entstand kollektiv der von Pawlow 
beschriebene Zustand, in dem man alte Ge-
danken und Verhaltensmuster durch neue er-
setzen kann (siehe S.8 ff.). 

Die Annahme des psychotischen Welt-
bilds ist immer auch eine Fluchtreaktion, um 
der beunruhigenden Realität aus dem Weg 
zu gehen, wie Meerloo es treffend beschrieb 
(siehe S.68 ff). Überträgt man dies auf die 
heutige Situation, stellt man fest: Auch die 
Annahme des «Corona»-Narrativs ist u.a. 
eine mentale Flucht aus der dystopischen 
Realität, in der wir uns befinden. Würde man 
dem psychotischen Narrativ einer Pande-
mie abschwören und die Geschehnisse auf 
der Welt nüchtern betrachten, dann müss-
te man erkennen, dass alle Regierungen der 
Welt synchron ihr Wirtschafts- und Alltags-
leben stoppten. Würde man sich weiter «in 
den Kaninchenbau» vorwagen, so wie wir 
es seit bereits 43 Ausgaben tun, dann würde 
man eine Realität erblicken, die nicht weni-
ger angsteinflössend ist als ein gefährliches 
Virus: Ein kleiner Personenkreis arbeitet 
daran, eine Weltregierung zu errichten, die 
in ihrer Macht und Zerstörungskraft alles 
übertreffen könnte, was in der offiziellen 
Geschichtsschreibung jemals existierte. Die 
Einführung der «Neuen Normalität» ist Teil 
dieses Plans, von dem im Gegensatz zu «Co-
rona» eine sehr reale Gefahr ausgeht. Diese 
Realität, in der sich Orwells und Huxleys 
Werke von Romanen in Sachbücher verwan-
deln, können die meisten Menschen nicht 
akzeptieren, obwohl die Beweise dafür auf 
dem Präsentierteller liegen. Sie flüchten 
stattdessen in die wahnhafte Vorstellung 
einer gefährlichen, jedoch bezwingbaren 
Virus-Krankheit. Ein Virus ist weit einfacher 
zu verkraften als der Gedanke, dass man 
selbst und der ganze Planet von einer ver-
hältnismässig kleinen Gruppe machtgieriger 
Tyrannen versklavt wird. 

Die Menschen flüchten in das kleine-
re Trauma eines «Virus», da sie Angst vor 
einem noch grösseren Trauma haben. Die 
Vorstellung einer globalen Pandemie mag 

ja schlimm sein - aber die Vorstellung, dass 
die eigenen «Eliten» und die eigene Regie-
rung gegen einen selbst arbeiten könnten, 
ist unvergleichlich schrecklicher. Denn 
dann sässe der Feind ja mitten unter uns, 
in unserem eigenen Haus, und wir hätten 
gar keinen Schutz mehr. Das Narrativ eines 
gefährlichen, doch immerhin besiegbaren 
Virus, ist deutlich weniger traumatisierend 
als die weltweite Machtergreifung von tota-
litären Psychopathen. 

Wer hinter den Vorhang des offiziellen 
Narrativs schaut, wacht bei «Corona» aus 
einer Scheinwelt auf und findet sich in 
einer Welt wieder, die ihn noch mehr be-
unruhigt. Das Opium der Scheinerklärung 
wird wirkungslos, ohne dass ein neues 
Opium verabreicht wird. Das verängstige 
Individuum zieht sich deshalb meist lie-
ber in das Virus-Narrativ zurück, anstatt 
sich mit der objektiven Realität auseinan-
derzusetzen. (tk) 

«Corona»: Flucht aus der dystopischen Realität  

Das WEF-Video 
«Acht Vorhersa-
gen für die Welt 
im Jahr 2030» aus 
dem Jahr 2016, 
dessen englisch-
sprachige Version 
man noch auf 
dem WEF-Fa-
cebook-Kanal 
findet, prophezeit: 
«Du wirst nichts 
besitzen und du 
wirst glücklich 
sein.» Was für die 
Welt der Zukunft 
geplant ist und 
eigentlich schon 
offen kommuni-
ziert wird - z.B. 
im Rahmen des 
Great Reset (Aus-
gabe 40) - ist weit 
beunruhigender 
als das offizielle 
«Corona»-Nar-
rativ. 

Steigerung der Staatsquote 
2020 zum Vorjahr in Prozent

Staatsquote 
2020 64,3%

+15,7%
+21%+19,5%

54% 58,8%

Frankreich  Deutschland Italien

Quelle: handelsblatt.com, Ist das noch Marktwirtschaft – oder doch schon Staatswirtschaft?, 12.11.2020

Obwohl die Staatsquote 2020 Rekordhöhen erreicht hat, macht Klaus Schwab in seinem Buch 
«COVID-19: Der grosse Umbruch» mehr als deutlich, dass die Rolle des Staates in der Zukunft 
noch weiter wachsen müsse (Ausgabe 40). 
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Stellen wir uns eine grosse Wüste vor, in der sich hin und wieder der Sand 
bewegt. Aus der Ferne betrachtet, konnte man an das eine oder andere 
Lebewesen glauben, das dort unter dem Sand wühlt. Weder konnte man die 
Formen erkennen, noch hatte man geglaubt, dass all diese Erscheinungen 

dass all diese Erscheinungen sehr wohl miteinander in Verbindung standen 

schon immer gewarnt, das Rieseln und Rascheln in der Wüste komme von 
einem einzigen, gewaltigen Tier unter dem Sand. Ach was, hiess es dann: 

das Monster tatsächlich aus dem Sand, und wer Augen hatte, zu sehen, 
konnte erkennen, dass es sich bei all den vorausgegangenen Phänomenen 
tatsächlich nur um die Tentakel ein und desselben Tieres gehandelt hatte. 
Das Tier enthüllte und zeigte sich in Form seiner erdumspannenden Struktur. 
Noch nie in der Menschheitsgeschichte hatte sich ein solches Tier gezeigt, 
das in der Lage war, seine Arme um die gesamte Welt zu legen und sie auf 
diese Weise zu beherrschen. Die Existenz dieses Tieres, mit der wir uns seit 
2016 in zahlreichen Ausgaben auseinandergesetzt haben, stellt sich jedoch 

Virus» es tut. Um dem objektiven Anerkennen der Realität zu entgehen, bietet 

Narrativ anzuerkennen und jene, die vor einem aufsteigenden weltweiten 

zu betiteln. Doch wie die Philosophin Ayn Rand einst gesagt haben soll: 
«Man kann die Realität ignorieren, aber man kann nicht die Konsequenzen 
der ignorierten Realität ignorieren.»

Ausgabe 22, Dezember 2018

Sich gegen einen unsichtbaren Gegner zu wehren, gestaltet sich als schwierig. Doch wie wehrt man sich 

gegen einen unsichtbaren Gegner, von dem man gar nicht erst weiss, dass es ihn gibt? Gibt sich dieser 

dann auch noch als Freund, Beschützer und als einzige Hoffnung für die eigene Zukunft in Frieden und 

Sicherheit aus, spätestens dann hat man ein richtiges Problem. Ein solcher Freund, Beschützer und 

einzige Hoffnung für eine Zukunft in Frieden, Sicherheit und Freiheit gibt die UNO der Menschheit seit 

jeher vor zu sein und arbeitet in Wirklichkeit konsequent am Gegenteil: der Schwächung souveräner 

Nationalstaaten, derer Grenzen, Wirtschaft, Rechtssysteme und gesellschaftlichen Strukturen wie 

Familien, Geschlechter, Traditionen und Identität hin zu deren Auflösung in einer sozialistischen 

Weltregierung unter ihrer Führung, einer neuen Weltordnung! 

UNESCO: Inklusion und 

Frühsexualisierung weltweit  

Wie die UNO nationale Bildungssysteme 

sabotiert. 

«Manche glauben gar, wir seien Teil einer geheimen Kabale, die entgegen der besten Interessen der USA arbeitet, 

charakterisieren mich und meine Familie als ‚Internationalisten‘ und Verschwörer, die gemeinsam mit anderen 

weltweit eine integrierte globale politische und wirtschaftliche Struktur schaffen – eine einheitliche Welt, wenn 

Sie so wollen. Wenn das die Anklage ist, dann bin ich schuldig, und ich bin stolz darauf.»

David Rockefeller, dessen Familie das Grundstück des UN-Hauptsitzes in New York 

gestiftet hat, in seinen Memoiren «Erinnerungen eines Weltbankiers»

Seite 46

Gender Mainstreaming: 

Geschlechter-Gleichschaltung 

durch die UNO
Die internationale Agenda des Gender 

Mainstreamings wurde auf der UN-

Weltfrauenkonferenz 1995 in die Wege 

geleitet. 

Globaler Pakt für 

Migration: Das Ende der 

Welt, wie wir sie kannten

Seite 34

CHF 9.50 / Euro 8.00 

UNsichtbar und UNbemerkt 

hin zur neuen Weltordnung 

UNO-Geschichte: Ein 

Projekt von Imperialisten 

und Kriegsherren

Seite 56

Seite 4
Durch die Legalisierung 

jeglicher Migration wird 

die Auflösung unserer 

Gesellschaft vorangetrieben.
Seite 70
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Vielfalt ist unsere Stärke!
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EXPRESSZEITUNG
Britische Imperial-Strategen 

erdachten ein effektiveres 

Modell als Krieg und Eroberung, 

um ihre Macht auszudehnen. 

Die UNO als globale 

sozialistische Räteregierung  

Sind die Vereinten Nationen eine 

Institution zur Errichtung des 

Sozialismus im Weltmassstab? 

Fortsetzung auf Seite 2
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Ausgabe 33, Juli 2020

Die «Corona-Krise» als

Herrschaftsinstrument  
Wie «Corona» genutzt wird, um 

die totalitäre Umgestaltung des 

Planeten voranzutreiben. 

Bill Gates im Interview mit der Süddeutschen Zeitung, Januar 2015

EXPRESSZEITUNG

China: Das Modell 

der Zukunft? 
Warum China, die WHO 

und «der heimliche WHO-

Chef» (ZEIT) Bill Gates bei 

«Corona» gemeinsam an 

einem Strang ziehen. 

CHF 11.00 / Euro 9.00

Seite 105

Das Geschäft 

mit der Impfung
Während Mittelständler 

zugrunde gehen, erleben die 

Aktien der Pharmaindustrie 

Höhenflüge – auf 

Steuerzahlerkosten.

Seite 94

Seite 31

Seite 68

Dass die WHO und ihr hörige Regierungen die Welt ohne wissenschaftliche Beweise durch die Corona-

Massnahmen ins Unglück gestürzt haben, wurde bereits in Ausgabe 32 dargelegt. Darauf aufbauend, wollen wir 

uns in der vorliegenden Ausgabe mit der Frage beschäftigen, was mit der offensichtlich gezielt herbeigeführten 

«Corona-Krise» eigentlich erreicht werden soll. Dabei sticht als erstes in Auge, dass die momentanen Hauptakteure 

der Seuchenbekämpfung bereits im Oktober 2019 zusammengekommen waren, um den Ausbruch eines fiktiven 

«Corona-Virus» zu simulieren. Mit am Krisen-Tisch sassen die Gates-Stiftung, UNO, Johns Hopkins Universität 

und sogar China – vertreten durch eine Schlüsselfigur des «realen Ausbruchs». Heute treiben diese Akteure im 

Zusammenspiel mit Politik und Medien die Welt in Richtung totalitärer Massnahmen, mit denen zahlreiche 

unterschiedliche finanzielle und geopolitische Ziele erreicht werden, denen wir uns in dieser Ausgabe widmen. 

Ist es realistisch, dass genau diejenigen, die heute im Mittelpunkt der «Corona-Krise» stehen, dieses Ereignis 

prophetisch 70 Tage vor «Ausbruch» durchgespielt haben? Oder wird dieser ungeheure «Zufall» erst dann 

verständlich, wenn man sich vorstellt, dass das Ereignis von den «Propheten» geplant wurde?

Mit der Corona-Diktatur

zur «Neuen Normalität»

Erpressung zur 

«Nachhaltigkeit»
Hilfszahlungen für notleidende 

Unternehmen werden mit den 

Zielen der sozialistischen Agenda 

2030 verknüpft. 

Event 201: Wurde die «Corona-

Pandemie» geplant? 

Wie konnte das «Corona-Virus» aus 

einem von Bill Gates organisierten 

fiktiven Übungsszenario innerhalb 

weniger Wochen Realität werden?
Seite 6

«Für den Krieg sind wir bereit, da haben wir alle Vorkehrungen getroffen. 

[...] Aber was ist mit Seuchen? Wie viele Ärzte haben wir dafür, wie viele 

Flugzeuge, Zelte, was für Wissenschaftler? Gäbe es so etwas wie eine 

Weltregierung, wären wir besser vorbereitet.»
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«Du wirst nichts besitzen 

und du wirst glücklich sein.»

Aus dem Video «Acht Vorhersagen für die Welt im Jahr 2030» 

des Weltwirtschaftsforums, erschienen 2016

Ausgabe 40 | Juni 2021 |  CHF 11.00 / Euro 9.00
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Great 
Reset
Schöne neue Weltordnung
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«Das Wesen der Perestroika liegt ja gerade darin, dass in ihr Sozialismus und 

Demokratie zu einer Einheit verschmelzen, dass sie Lenins Konzept zum Aufbau 

des Sozialismus in Theorie und Praxis wieder voll zum Tragen bringt.»

Ausgabe 41 | Juli 2021 |  CHF 11.00 / Euro 9.00
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GREAT RESET
Perestroika-Täuschung 2.0

Teil 1/2

Die Zerstörung des Westens  

mit menschlichem Antlitz

Eine Umfrage des Beratungsunter-
nehmens KEKST CNC aus dem Juli 
2020 legte offen, dass Fakten keine 
Rolle mehr spielen, wenn der ra-

tionale Menschenverstand von Emotionen 
überwältigt wird. Der CDU-Politiker Heiner 
Geissler soll einmal folgenden Satz gesagt 
haben: «In der Politik sind Emotionen Fak-
ten.» Die Umfrage von KEKST CNC über-
setzte diese Weisheit in Zahlen: Auf die Fra-
ge, wieviel Prozent der Bevölkerung bisher 
«an» «COVID» verstorben sei, antworteten 
die Deutschen im Durchschnitt: 3%. Ca. 2,4 
Millionen Tote allein in Deutschland, etwa 
6 Monate nach der ersten Meldung des «Vi-
rus» in China. Das war 300-mal zu hoch! 

Die Antworten der Amerikaner lagen 
225-mal, die der Briten 100-mal und die der 
Franzosen ebenfalls 100-mal zu hoch. Das 
zeigte eindrücklich, dass Angstkampagnen 
(anscheinend vor allem in Deutschland) in 
der Lage sind, das Realitätsempfinden der 
Bevölkerung völlig aus der Bahn zu werfen. 

Dabei ist noch anzumerken, dass es 
in der Umfrage um die offiziellen Zah-
len ging, die jeden positiv Getesteten zum 
«Corona-Kranken» erklären. Dass dies 
wissenschaftlich nicht zulässig ist, hat sich 
mittlerweile glasklar herausgestellt. (1) Die 
Umfrage unterschied nicht zwischen «an» 
und «mit» «Corona» Verstorbenen, was da-

Quellen:
kekstcnc.com, Research Report: COVID-19 Opinion Tracker, 
10.-15. Juli 2020

wohl nicht Todesursache», 30.08.2021 

mals auch Medien und Politik nicht taten, 
und weitgehend auch heute nicht tun. Die 
Zahlen, die herangezogen wurden, bezogen 
sich auf jeden Toten mit positivem «Coro-
na-Test». Hätte man nach «an oder mit» ge-
fragt, wären die Antworten wahrscheinlich 
noch höher ausgefallen. 

Jede Umfrage ist mit Vorsicht zu ge-
niessen, da mit ihr auch Meinungen be-
einflusst werden können. Die Wahrschein-
lichkeit, dass die präsentierte Umfrage das 

Ziel verfolgte, das «Corona-Narrativ» zu 
zementieren, tendiert allerdings gegen null. 
Aus propagandistischer Sicht ist es kaum 
hilfreich, aufzudecken, dass die überwäl-
tigende Mehrheit in Sachen «Corona» kei-
nerlei Bezug zur Realität hat. (tk) 

welt.de am 30.08.2021 

FAZ-Online, 
29.08.2021 

Seit «Beginn der Pandemie» hat sich in Bezug auf das Krankheitsgeschehen nichts von den 
Cassandra-Rufen der Massenmedien bewahrheitet. Trotzdem machen sie immer weiter mit ihrer 
Angstkampagne: Der nächste Winter werde bestimmt ganz schlimm. Dass dahinter System zu ste-
cken scheint, haben wir schon erfahren. 

Bild-Online, 29.08.2021

Ob es dazu kommen wird oder 
nicht: Angst und Druck auf Un-
geimpfte wird mit solcherlei 
Schlagzeilen allemal erzeugt.

Und wieder bricht ein seit März 2020 aufgebautes Narrativ allmählich in sich zusammen. Wobei 
man auch die restlichen 20% aufgrund der Unzuverlässigkeit der Tests mehr als skeptisch betrach-
ten muss (Ausgaben 32,38).

Deutsche schätzten Zahl der «Corona-Toten» 
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